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Der Veloweg, den Riehen vor etwa 20 Jahren gebaut hat, erfreut sich grosser Beliebtheit und 
stellt einen schnellen Weg zur Stadtgrenze und damit eine nützliche und notwendige 
Ergänzung zur Achse entlang der Äusseren Baslerstrasse dar. Die aufwendige Ausgestaltung 
ermöglicht den Velofahrenden eine bequeme Fahrt entlang der Bahnlinie. Dies ändert sobald 
man auf städtisches Gebiet kommt beim Gymnasium Bäumlihof. Von dort an müssen sich die 
Velofahrenden durch Quartiersträsschen schlängeln, oder auf die stark befahrene 
Bäumlihofstrasse ausweichen. Erst bei der Bahnunterführung Bäumlihofstrasse beginnt der 
Velostreifen, der eine sichere und bequeme Weiterfahrt Richtung Stadt ermöglicht. Anfangs 
der Neuzigerjahre wurde ein Projekt erarbeitet, das die Weiterführung des Veloweges vom 
Gotenweglein via Hirzbrunnenpromenade vorsah. Dieses Projekt wurde dann aber vom 
Baudepartement sistiert und nie mehr weiter bearbeitet. Die Velorouten sind gemäss dem 
Basler-Richtplan Verkehr die Hauptverbindungen für die Velofahrenden. Dies erfordert, wie 
bei den Hauptverkehrsachsen des motorisierten Verkehrs, einen entsprechenden 
Ausbaustandard damit auf diesen direkt, schnell und sicher gefahren werden kann. Die 
Unterzeichnenden bitten deshalb die Regierung: 

- die Weiterführung der Veloroute vom Gotenweglein entlang dem Bahndamm über die 
Rankstrasse bis zur Bäumlihofstrasse zu projektieren und mögliche Ausgestaltungen 
auszuarbeiten 

- dem Grossen Rat möglichst bald einen Ratschlag für den Ausführungskredit 
vorzulegen. 
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